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Erlangen „lebt“ 
HC-Handball und 
die halle bebt ...

„Seit 60 Jahren, dem Handballsport 
eng verbunden als aktiver Spieler, 
als Ehrenamtlicher und als Förderer, 
habe ich alle Höhen und Tiefen beim 
Handball miterlebt, Siege und Nie-
derlagen, Aufstiege und Abstiege. 
Ein echter Höhepunkt ist für mich, 
was sich in dieser Saison beim HC 
Erlangen, auf allen Ebenen, der 
1. Mannschaft, der 2. Mannschaft 
und bei den Jugendmannschaften 
entwickelt hat. Diese Leistungen 
verdienen meinen vollen Respekt 
und Anerkennung.” Die Handball-
saison 2011/2012 ist schon bald 
Geschichte. In meinen kühnsten 
Träumen konnte ich nicht erwarten, 
dass unsere junge 1. Mannschaft in 
der eingleisigen 2. Bundesliga jetzt 
an die Tür zur 1. Bundesliga anklop-
fen wird. Diesen großartigen Erfolg 
hat sich unsere begeisterungsfähige 
Mannschaft, dank der umsichtigen 
Trainerarbeit von Frank Bergemann, 
hart erarbei-tet. Dieser Funke der 
Begeisterung überträgt sich immer 
wieder auf unseren vielen treuen 
Fans. Die Namen von Dr. Carsten 
Bissel, Paul Weber und Tina Weber 
sind mit dieser so erfolgreichen 
Saison eng verbunden.
Mit großer Freude kann ich auch die 
hervorragende Nachwuchsarbeit im 
Jugendbereich feststellen. Der Präsi-
dent vom HC Verein e.V. Dr. Klaus 
Watzinger leistet hier hervorragende 
Arbeit.
Eine erfreuliche Entwicklung ist, 
dass die Finanzen auf einer ge-
sunden Basis stehen. Es beruhigt 
mich, dass alle Verantwortlichen die 
Strategie voll mittragen, die Finan-
zen müssen auf gesunden Füßen 
stehen. Danke an alle Sponsoren 
und Förderer, ohne deren Unterstüt-
zung kann kein Spitzenhandball in 
Erlangen mehr stattfinden.  
Auch die Strategie ist richtig, nicht 
nach teuren ausländischen Spielern 
zu suchen , sondern in erster Linie 

den eigenen Nachwuchs einzu-
setzen.
Das brisante Hallenproblem hat sich 
entspannt. Die Hiersemann-Halle 
wird ausgebaut, wenn der Aufstieg 
in die 1. Liga gelingt. Die Frage bleibt 
offen, was geschieht, wenn der 
Aufstieg nicht gelingt? Denn auch in 
der 2. Liga wird eine Halle für 2500 
Zuschauer verlangt oder hat das 
keine Gültigkeit mehr? Die Stadt mit 
Politik und Verwaltung hat jetzt ihre 
Verantwortung eingelöst. Trotzdem 
muss sich um Zuschüsse vom Land 
Bayern und einer Unterstützung der 
Wirtschaft bemüht werden. 

Ich schließe mit einem großen Dank 
an alle, die sich um den HC Erlan-
gen 2011/12 verdient und eingesetzt 
haben. Dank auch an die Verant-
wortlichen der Presse der Erlanger 
Nachrichten für die sachkundige 
Berichterstattung.

Es grüßt herzlich 
Hermann Gumbmann 
 
Gesellschafter der Pro Handball Club 
Erlangen GmbH & Co KG, Gesell-
schafter der Karl-Heinz-Hiersemann 
Gesellschaft, Gesellschafter der OBI 
Baumärkte Erlangen

AUTOR: Hermann Gumbmann                   KONTAKT:  HuHGumbmann@t-online.de

HC Express online-Statistik 
Alle bisherigen Ausgaben110.200 mal gelesen. 

Titelbild: Felix Müller
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HC Erlangen am Ende mit leeren Händen

in Eisenach
AUTOR: Rainer Windhorst         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Mit Eisenach empfing wieder einmal eine hochmotivierte Mann-
schaft die Jungs von HC-Trainer Frank Bergemann. Keine Frage, 

es war der unbedingte Wille der Lutherstädter, mit dem HCE die Tabel-
lenplätze zu tauschen. Geradezu entfesselt begannen die Schützlinge 
von Eisenachs Trainer Adalsteinn Eyolfsson die Partie. „Eisenach kam 
über uns wie ein Orkan“, so HC-Trainer Frank Bergemann. Bemerkens-
wert war durchaus, dass sich der HC die Butter nicht vom Brot nehmen 
ließ und das Spiel in ruhigere Wasser leiten konnte. Großen Anteil an 
dieser Energie- und Geduldsleistung hatte wieder einmal HC-Keeper 
Andi Bayerschmidt, der seinen Kasten zeitweise förmlich vernagelte. 
Ein rekordverdächtig niedriger Pausenstand mit 9:8 für den HC spricht 
Bände. Dabei war diese Führung keineswegs unverdient, spielte doch 
der HC in Abwehr und vor allem Angriff gleichermaßen diszipliniert. 
Doch auch wenn man Eisenach in Hälfte Eins beeindruckend Paroli 
bieten konnte, „es war klar, dass sie in der zweiten Hälfte noch einmal 
zurückkommen würden“, so Frank Bergemann in der Analyse nach 
dem Spiel.
Und so sollte es denn auch kommen. Die 1800 Zuschauer, darunter 

beeindruckend viele Erlanger Fans, sahen ein körperbetontes Kampf-
spiel par excellence. Es ging immer hin und her, der Funke war längst 
auf die Tribüne übergesprungen. Nach 46 Minuten lag der HC mit 16:14 
vorne und hatte alle Trümpfe in der Hand. Doch wollte die Drei-Tore-
Führung dreimal nicht fallen und der HC konnte sich nicht vorentschei-
dend absetzen. So kam Eisenach wieder zurück und spätestens in der 
hektischen Schlussphase war die Partie wieder völlig offen.
Dass es am Ende nicht reichen sollte, war natürlich bitter für den HC, 
allerdings wollte HC-Trainer nicht nur das Schlechte sehen. Vielmehr 
verwies er darauf, „dass wir den Kampf niemals aufgegeben haben – 
selbst als am Ende alles gegen uns lief.“ Dabei hatten die Widrigkeiten 
schon längst vor dem Anpfiff begonnen, als Georg Münch sich beim 
Abschlusstraining verletzt hatte und auf unbestimmte Zeit ausfällt .
Somit war keine 24 Stunden vor der wichtigen Partie nach René Selke 
mit dem ohnehin schon in dieser Saison arg gebeutelten Georg Münch 
ein zweiter Leistungsträger ausgefallen. „Doch auch diesen Schock hat 
die Mannschaft eigentlich gut weggesteckt, es hat einfach nicht sollen 
sein an diesem Tag“, so Bergemann. ■

 

Eine ganz bittere Niederlage   ... 
 ... musste der Handball-Bundesligist HC Erlangen beim ThSV Eisenach einstecken. Trotz phasenweise sehr guter 
Leistungen prangte am Ende eine 19:20 (9:8)-Niederlage für Erlangen von der Anzeigentafel im Hexenkessel von 
Eisenach. Dass diese Niederlage nicht gerecht war, sahen sogar nicht wenige Eisenacher Zuschauer.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

Toll gespielt und doch 
verloren – der HC kämpft 
weiter!
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Der HC Erlangen verliert am letzten Spieltag 
den vierten Platz in der Jugend Handball 

Bundesliga und Tobi Büttner mit Knöchelbruch.
Völlig konsterniert saßen die Erlanger am Ende 
auf dem Boden und mussten mit ansehen, 
wie der Gastgeber SG BBM Bietigheim den am 
letzten Spieltag erstmals erreichten vierten Platz 
und die damit verbundene direkte Qualifikation 
zur nächsten Bundesligasaison bejubelte. 34:26 
war auf der Anzeigetafel zu lesen, ein klarer 
Sieg der überlegenen Württemberger. Trotzdem 
wollten die niedergeschlagenen Trainer ihrem 
Team keinen Vorwurf machen. „Die Jungs haben 
alles gegeben, aber letztlich waren wir mit dieser 
Truppe chancenlos. Da hätten schon alle auf 
Top-Niveau spielen müssen.“ Während Bietig-
heim erstmals ihren Männer-Zweitligaspieler Zie-
ker aufbieten konnte, musste der HC neben den 
verletzten Stammspielern Böhm, Koligyer und 
Pelka auch noch auf die erkrankten Kreisläufer 
Grünert und Walz (nur ein Kurzeinsatz möglich) 
verzichten. Zudem brach sich Tobias Büttner in 
der zweiten Halbzeit noch den Knöchel. „So viele 
Ausfälle gerade in den Wochen der Wahrheit, 
das ist schon bitter“, klagte Spielführer Marcel 
Berger. 

So waren die körperlich deutlich überlegenen 
Bietigheimer schnell nach Anpfiff Herr im Hause 
und warfen bis zur Halbzeit einen beruhigenden 
17:11 Vorsprung heraus. Lediglich Steffan Meyer 
und Marwin Wunder kamen immer wieder zu 
Torerfolgen. In der Pause appellierten die Trainer 
nochmal an den Kampfgeist der Mannschaft, 
was sich auch 
auszahlte, die Jungs 
kamen auf 19:16 
heran. Doch zwei 
völlig überzogene 
Strafzeiten gegen 
die Gäste ließen 
dann alle Dämme 
brechen. Bietigheim 
zog auf 25:17 weg, 
das Spiel war gelau-
fen. Dazu verletzte 
sich Tobi Büttner 
in dieser Phase 
schwer. Er wurde 
inzwischen in Erlan-
gen operiert. Auch 
mit den jungen 
Schiedsrichterinnen 

war man auf Erlanger Seite sehr unzufrieden. 
„Die Handballgötter sind momentan nicht auf 
unserer Seite. Wir hätten Bietigheim gerne vor 
eine schwerere Aufgabe gestellt, aber jeden 
Tag kam ein neuer Ausfall. So haben wir mit vier 
B-Jugendlichen gespielt, die ihre Sache jedoch 
recht ordentlich machten. Verloren haben wir 
den vierten Platz aber nicht heute, sondern beim 
letzten Auswärtsspiel in Friesenheim, wo wir 
nach schwacher Leistung ein paar Sekunden 
vor Schluss den Ausgleich kassiert haben,“ bi-
lanzierte der enttäuschte Trainer Mathias Bracher. 
„Trotzdem haben die Jungs eine sensationelle 
Saison gespielt. Hätte uns vorher einer gesagt, 
dass wir Fünfter werden, hätten wir es nicht 
geglaubt.“
Jetzt muss sich die neue A-Jugend wieder für 
die Bundesliga qualifizieren. Bislang lief es ganz 
vielversprechend und morgen geht es dann in 
München weiter mit den Platzierungsspielen 
gegen eine der drei südbayerischen Mannschaf-
ten, die sich für die Bundesliga gemeldet haben.

Drücken wir unseren Youngstern weiterhin die 
Daumen! ■

RÜCKBLICK JUGEND

AUTOR: Mathias Bracher     KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle A-Jugend Bundesliga Süd
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

1	 SG Pforzheim/Eutingen		 22	 19	 1	 2	 694 : 558		  39 : 5

2	 SG Kronau/Östringen		  22	 18	 1	 3	 751 : 629		  37 : 7

3	 TSV Wolfschlungen		  22	 15	 0	 7	 707 : 629		  30 : 14

4	 SG BBM Bietigheim		  22	 13	 1	 8	 713 : 710		  27 : 17

5	H C Erlangen			   22	 13	 1	 8	 668 : 613		  27 : 17

6	 SG Ottenheim/Altenheim	 22	 12	 3	 7	 710 : 659		  27 : 17

7	H G Oftersheim/Schwetzingen	 22	 9	 2	 11	 627 : 611		  20 : 24

8	 JSG Balingen/Weilstetten	 22	 8	 3	 11	 647 : 684		  19 : 25

9	 TSG Friesenheim			  22	 7	 2	 13	 677 : 680		  16 : 28

10	 TSV Haunstetten			  22	 4	 0	 18	 640 : 789	   	   8 : 36

11	 JSG Echaz/Erms			   22	 3	 2	 17	 630 : 722	   	   8 : 36

12	H SG Konstanz			   22	 3	 0	 19	 620 : 800	  	   6 : 38

Quelle: www.bundesligainfo.de

Drama im letzten Akt – 

sechs Ausfälle nicht  
zu verkraften

t Wie die Großen: Der Bundesliga-Nach-
wuchs spielte eine überzeugende Saison.
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Jan Peveling 31.12.87 2010
16 Darius Jonzcyk 13.11.84 1990
Rückraum
4 Merten Krings (RM) 29.07.89 2011
5 Daniel Fontaine (RL) 02.07.89 1994

17 Danijel Grigic (RM) 26.03.77 25 A CRO 2006
29 Lukasz Czertowicz (RL) 03.09.79 2011
77 Jonathan Julvécourt (RR) 01.08.86 2011
Außen
7 Philipp Leist (RA) 01.02.90 2009

14 Otto Fetser (RA) 01.05.80 16 Jun 2011
22 Dirk Holzner (LA) 06.01.90 2 Jug 2010
89 André Lohrbach (LA) 31.05.89 2010
Kreis
9 Bartosz Janiszewski 19.03.83 2010

10 Ingars Dude 01.01.87 16 A LAT 2010

HG Saarlouis

Gründungsjahr: 1995
Adresse: Provinzialstraße 138, 66740 Saarlouis
E-Mail: büro@hg-saarlouis.de
Internet: www.hg-saarlouis.de 
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Vorsitzender: Arnulf Willkomm
Manager: Richard Jungmann
Saisonziel: Klassenverbleib 
Halle: Stadtgartenhalle Saarlouis (2000 Plätze)

Trainer: André Gulbicki; geboren am 02.01.1962, Immobilien-
Kaufmann, im Verein seit 2009, zuvor Standard Schifflange, 
HC Berchem, Junioren-Nationalmannschaft, Bascharage (alle LUX)
Zugänge: Lukasz Czertowicz (Wilhelmshavener HV), Jonathan Julvécourt
(Saint Cyr Touraine HB/FRA), Merten Krings (ASG Ahlen-Hamm), 
Otto Fetser (Tuspo Obernburg, w.d.S.)
Abgänge: Jakub Balaz (Dudelange/LUX), Aleksander Kokoszka 
(Miedz Legnica/POL), Christoph Wischniewski (Ziel unbekannt), Dennis
Koppenburg, Sven-Malte Hoffmann (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Mannschaftsverantwortlicher Jörg Kaiser, 
Otto Fetser, Bartosz Janiszewski, Tobias Fontaine*, Dirk Holzner, 
Trainer Andre Gulbicki
Mitte: Jonathan Julvécourt, Ingars Dude, Lukasz Czertowicz, 
Daniel Fontaine, Co-Trainer Dirk Mathis
Vorn: Danijel Grigic, André Lohrbach, Darius Jonzcyk, Jan Peveling, 
Philipp Leist, Merten Krings

* = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Felix Storbeck 26.03.92 52 Jug 2011

12 Jonny Hagen 13.02.92 2006
16 Matthias Enke 08.12.94 2011
20 Oliver Schröder 27.01.86 2006
Rückraum
3 Michal Bruna (RM) 28.01.78 66 A CZE 2009
5 Krzysztof Gorniak (RR) 21.02.75 2011
9 Gabor Langhans (RR) 10.04.89 2011

11 Philipp Weber (RL) 15.09.92 51 Jug 2011
19 Tom Wetzel (RL) 24.09.91 23 Jun 2011
21 Maic Sadewasser (RL) 10.10.89 2010
33 Florian Zemlin (RM) 09.07.90 2008
Außen
2 Maximilian Lendner (LA) 06.07.94 2009
7 Christoph Böcker (LA) 05.05.94 2010

10 Michael Höwt (LA) 21.04.90 2005
15 René Gruszka (RA) 30.07.90 5 Jun 2005
Kreis
6 Jens Dethloff 08.02.82 2001

13 Benjamin Meschke 12.01.91 7 Jun 2011
22 Rico Göde 13.04.82 31 Jun 2010

HC Empor Rostock

Gründungsjahr: 1999
Adresse: Lange Straße 2, 18055 Rostock
E-Mail: info@hc-empor.de
Internet: www.hcempor.de
Größte Erfolge: elfmal DDR-Meister, siebenmal DHV-Pokalsieger, 
Finale EC der Landesmeister und Pokalsieger
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1000 kalkuliert
Vorsitzender: Jens Gienapp
Saisonziel: Klassenverbleib
Hallen: Scandlines Arena (750 Plätze)
Stadthalle Rostock (3716)

Trainer: Holger Schneider; geboren am 04.08.1963, Trainer, im Verein 
seit 2008, erst Sportdirektor und Geschäftsführer, HSG Wetzlar, 
Stralsunder HV, Bregenz, 99-maliger Nationalspieler, EHF-Cup-Sieger
mit Flensburg 1997, Aufstieg in die 1. Liga mit Stralsund 2008
Zugänge: Felix Handschke (HC Empor Rostock), André Kropp 
(HG Saarlouis), Guillaume Laout (HC Erlangen), Niclas Pieczkowski 
(VfL Eintracht Hagen), Pavel Prokopec (ThSV Eisenach)
Abgänge: Felix Storbeck, Benjamin Meschke, Philipp Weber 
(alle SC Magdeburg II), Gabor Langhans (ThSV Eisenach), 
Tom Wetzel (TSV Altenholz)

Hinten von links: Krzysztof Gorniak, René Gruszka, Maic Sadewasser,
Michael Höwt, Michal Bruna, Rico Göde, Oliver Schröder, 
Benjamin Meschke, Florian Zemlin, Gabor Langhans, Tom Wetzel, 
Trainer Holger Schneider
Vorn: Christoph Böcker, Maximilian Lendner, Jens Dethloff, 
Matthias Enke, Jonny Hagen
Es fehlen: Felix Storbeck, Philipp Weber

hm_11_08_88_89_pot_rhe_ros_saa.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:07 Uhr  Seite 89

gastmannschaft

HG Saarlouis

GASTMANNSCHAFT HG Saarlouis

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.com

SCHIEDSRICHTER

Martin Thöne 
Geburtsjahr: 1978	 Schiedsrichter seit 1995	
DHB-Einsätze: 244	

Marijo Zupanovic  
Geburtsjahr: 1979	 Schiedsrichter seit 1996	
DHB-Einsätze: 244	

martin thöne
DHB B-Kader

Marijo Zupanovic
DHB B-Kader

Quelle: DHB Fotos: DHB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

HCE auf  
Facebook
Schreibt, posted und liked den 
HCE auf FACEBOOK.  
Klickt „Gefällt mir” auf der neuen 
HC Erlangen FACEBOOK-Seite! 
 
Weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

TO
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Mit nur 0,9%* 

fi nanzieren!

0,9%*

Handballanzeige_GP_April_ZW.indd   1 26.04.12   16:44

33. Spieltag

27.04.2012 	 19:30	 TSV GWD Minden - HC Empor Rostock		  36 : 28

27.04.2012 	 19:30 	 1. VfL Potsdam - ASV Hamm-Westfalen		  30 : 35

27.04.2012 	 19:30 	 TuSEM Essen - TV Emsdetten		  29 : 26

28.04.2012 	 19:30 	 TV Korschenbroich - VfL Bad Schwartau		  32 : 29

28.04.2012 	 19:30 	 ThSV Eisenach - HC Erlangen		  20 : 19

28.04.2012 	 19:30	H G Saarlouis - DHC Rheinland		  30 : 25

28.04.2012 	 20:00	 TV 1893 Neuhausen - SG BBM Bietigheim		  35 : 32	

29.04.2012 	 17:00	H SG Nordhorn-Lingen - HSG Düsseldorf		  30 : 28

29.04.2012 	 17:00	 SC DHfK Leipzig - TSG Friesenheim		  33 : 30

29.04.2012 	 18:00 	 SV Post Schwerin - TV Bittenfeld		  32 : 29

34. Spieltag

04.05.2012 	 19:30	 TuSEM Essen - 1.VfL Postdam	

04.05.2012 	 19:45	 DHC Rheinland - TV Korschenbroich	

04.05.2012 	 19:45	A SV Hamm-Westfalen - TSV GWD Minden		

04.05.2012 	 20:30	 TV Bittenfeld - HSG Nordhorn-Lingen	

05.05.2012 	 19:15	 TV Emsdetten - TV 1893 Neuhausen	

05.05.2012 	 20:00	 SG BBM Bietigheim - SC DHfK Leipzig	

05.05.2012 	 20:00	H C Erlangen - HG Saarlouis	

06.05.2012 	 16:30	H C Empor Rostock -  ThSV Eisenach	

06.05.2012 	 17:00	 TSG Friesenheim - VfL Bad Schwartau	

06.05.2012 	 17:00	H SG Düsseldorf - SV Post Schwerin	

35. Spieltag

11.05.2012 	 19:30	 1.VfL Potsdam - HC Empor Rostock	

12.05.2012 	 19:00 	 VfL Bad Schwartau - SG BBM Bietigheim	

12.05.2012 	 19:30	 TSV GWD Minden - TV Emsdetten		

12.05.2012 	 19:30 	 TV Korschenbroich - TV Bittenfeld	

12.05.2012 	 19:30 	 ThSV Eisenach - ASV Hamm-Westfalen		

12.05.2012 	 19:30 	H G Saarlouis - HSG Düsseldorf	

12.05.2012 	 20:00 	 TV 1893 Neuhausen - TuSEM Essen	

13.05.2012 	 16:00	 SV Post Schwerin - HC Erlangen		

13.05.2012 	 17:00 	H SG Nordhorn-Lingen - TSG Friesenheim

13.05.2012 	 17:00 	 SC DHfK Leipzig - DHC Rheinland
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Was auSSer Handball macht 
das Leben in Erlangen so  
attraktiv? 
Meine Bar! Meine tolle Terrasse ist 
ein Treffpunkt für alle HC-Freunde. 

Kann Erlangen deiner  
Meinung nach als echte 
„Sportstadt“ gelten?   
Ja, denn es gibt viele gute  
Sponsoren.

Ganz ehrlich: Was denkst 
du über die Stärken und 
Schwächen des HCE?  
Tolle Organisation. Tolle Spiele.  
Tolles Publikum. 

Was macht DEINER Meinung 
nach ausgerechnet Hand-
ball zur erfolgreichsten 
Mannschafts-sportart in 
Erlangen?   
Dottore Carsten Bissel und Tina 
Weber.

Was denkst du: Wo steht der 
HCE in zehn Jahren? 
Ich denke in der 1. Liga, wenn alles 
gut läuft, dann schon dieses Jahr. 
 
Vielen Dank für das Gespräch! ■

Ciro Mattera  im

INTERVIEW
Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantwortet euch Ciro Mattera  fünf Fragen rund um den Handball und die Stadt 
Erlangen. Ciro ist 39 Jahre alt und arbeitet als Barkeeper. Ciro ist seit zwei Jahrzehnten 
ein Original der Erlanger Barszene, hat bereits in einigen Bars der Region seiner Lei-
denschaft als Bartender gefrönt,  davor auch an manchem internationalem Urlaubsort 
der Haute Volée. Seit über einem Jahre mixt er für seinen HCE ohne Bezahlung und nur 
gegen Werbeleistungen Spieltag für Spieltag Cocktails.

AUTOR: Ute Bissel         KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

INTERVIEW  Ciro Mattera 

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de

Tina Weberin:

33 Nikolai Link (RL) 02.04.90 2012

                   Nikolai Link (TBV Lemgo), René Selke (HSC 2000 Coburg), 
Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen), Max Deussen, 
Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)

Marcus Hock (3. Liga / Schweiz)

Oben von l. n. r.: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, 
Nikolai Link, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, 
Betreuer Wolfgang Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Hans Göttfert 
Mitte von l. n r.: Geschäftsführerin Tina Weber, Georg Münch, Felix Müller, Daniel 
Pankofer, Hannes Münch, Physiotherapeut David Paxton, Physiotherapeutin Marie-
Luise Dierl, Trainer Frank Bergemann, Torwarttrainer Ulli Wichmann  
Unten von l. n. r.: Ben Schwandner, Bastian Krämer, Rene Selke, Andreas Bayer-
schmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



pension solutions
business lounge

Eindrücke & Impressionen aus der

QUELLE:  
hl-Studios GmbH        
KONTAKT:   
redaktion@hc-erlangen.de

         Die HCE-Fans Partynator Peter Wackel und 
                 Großgastronom (Haru, TIO, Erlanger Bräuschenke)  
  Florian Dittmeyer mit Dr. Carsten Bissel.  

HC ERLANGEN BUSINESS LOUNGE

Die Business Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Der Chef unseres Sponsors Bauhaus Liebe 
und Partner Ulrich Liebe mit Familie.

Wirtschaftsreferent mit HCE-Herz: Conny 
Beugel mit seiner Frau Ruth.
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Ein hoher Orden für  
Robert Thaler 

Eine sehr hohe und verdiente 
Auszeichnung für Robert 
Thaler: Aus der Hand des 
bayerischen Innenministers 
und HC-Aufsichtsrat Joachim 
Herrmann durfte er im Erlang-
er Bürgerpalais das „Bundes-
verdienstkreuz am Bande“ 
entgegennehmen. Robert 
Thaler ist freier Mitarbeiter der 
„Erlanger Nachrichten“ und 
gehört zum Reporterteam, 
das regelmäßig und heiß-
blütig rund um den Handball-
Bundesligisten berichtet.

Allerdings hat Thaler den 
Orden nicht für seine journalistische 
Tätigkeit, sondern für seine über 
30jährigen Verdienste als sportli-
cher Funktionär unter anderem beim 
„Sportverband Erlangen“ erhalten. 

HC-Spiel live im Internet
Beim Spiel gegen TUSEM Essen waren gleich drei Filmteams vor 
Ort. Die Firma Laola1.tv hat dieses Spiel live im Internet übertra-
gen, so dass es weltweit empfangen werden konnte.

Der österreichische Reporter Gerfried Nagel lobte die hervor-
ragende Stimmung in der Halle und war von der jungen Erlanger 
Mannschaft begeistert. Unterstützt wurde die Übertragung von 
unserem Hauptsponsor Richard Heindl, dessen Firmenlogo in 
Einblendungen zu sehen war.

Unter nachfolgendem Link wurde das Spiel von Laola1TV ins 
Internet gestellt:  
 

http://www.laola1.tv/de/de/
handball/ger-toyota-handball-
bundesliga/fullmatch-hc-
erlangen-tusem-essen-ger-
toyota-handball-bundesliga/
video/394-2313-82555.html

Weltmeisterliche Stimmung 
Mit dem Song „Laaadi Laaadi Laaadi Ladioo“ der schon anläßich 
der Handball-Weltmeisterschaft in Deutschland für gute Stim-
mung sorgte, heizte der sympathische Erlanger Peter Wackel vor 
dem Spiel gegen Essen die Stimmung in der Hiersemann-Halle 
so richtig an. Dass selbst die Prominenz in der Halle von dem 
„Partynator“ so mitgerissen wurde, dass sie aus Leibeskräften 
mitsang und schunkelte, ist dem wie immer professionellen 
Auftreten Peter Wackels geschuldet. Vielen Dank für diesen 
mitreißenden Auftritt! 

kurz & knapp
pinnwand

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

p  Strahlende Gesichter: EN-

Mann Robert Thaler und Innen-

minister Joachim Herrmann.

u  Gerfried Nagel (Kommentator 

Laola1.TV) mit Paul Weber kurz vor der 

Liveübertragung.
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HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

Wie auch beim Sport steht der Teamgedanke bei 
unserer täglichen Arbeit im Vordergrund. Denn 
nur wenn unsere Mitarbeiter „an einem Strang 

ziehen“, kommunizieren und sich gegenseitig unter-
stützen können wir unseren Kunden eine erfolgreiche 
Umsetzung ihrer Projekte zusichern. Motivation, Zusam-
menhalt und Loyalität sind sportliche Werte, die auch bei 
der GCA projektmanagement + consulting gmbh gelebt 
werden. 

„Ihr Erfolg ist unser Ziel“, so ist unser Leitsatz, der seit 
Gründung unseres Ingenieurbüros im Jahr 1979 die Grund-
lage unserer Unternehmensphilosophie bildet.

Mehr als 50 hochqualifizierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter arbeiten unter der Leitung von Dipl.-Ing. (FH) 
Friedrich Hörauf, dem geschäftsführenden Gesellschafter, 
und Prokurist Dipl.-Ing. (TH) Andreas Leniger. Grundlage 
für unsere Projektarbeit ist ein fairer und intensiver Dialog 
mit unseren Auftraggebern. Denn nur mit einem gemein-
samen Verständnis vom Ziel, den Herausforderungen und 
dem Auftrag ist eine optimale Umsetzung der Projekte 
möglich.

Verlassen Sie sich dabei auf unsere langjährige Erfahrung 
und unser motiviertes Team. 

 Nikolai Link  &

GCA
RL-Spieler

Projekte erfolgreich 
realisieren – Viele Parallelen 
zwischen Projektmanagement 
und Teamsport!

AUTOREN: Susanne Augustin-Weinhold         KONTAKT: info@gca-projekte.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname: Nikolai Link / Niko
Geburtstag / Alter: 02.04.1990 / 22
Beruf: Student seit September 2009
Welches Studium übst Du gerade aus? Zurzeit studiere 
ich Sportmanagement.
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Studium?
Dass ich alles bequem von zu Hause erledigen kann. ■

Fünf Sätze von Jonas 
Erlangen ohne Handball ist wie... 
Handball ohne Harz! 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
sie sie auch Härte vertragen! 
Würde ich nicht Handball spielen, wäre ich ... 
Volleyballer.
Ich bin schon länger beim HCE als... 
meine Wohnungseinrichtung! 
Manchmal träume ich von... 
einer neuen Halle!

16



 Nikolai Link  &

GCA

Nikolai Link
RL-Spieler

Nikolai  
link 

Verstärkung  
für ein starkes  

Team.

„Im tollen 
HCE-Umfeld 

macht Hand-
ball einfach 

nur SpaSS!”

t GCA Geschäftsführer 
Friedrich Hörauf mit Nikolai 
Link.
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Lufthansa 
Final Four 

2012

Lufthansa 
Final Four 

2012

05. / 06. Mai, O2 World Hamburg

Das stärkste 
Handballevent der Welt

Sei dabei! 

Ab 02.11.2011 Tickets unter

www.toyota-handball-bundesliga.de

HBL_AZ_LLF12_A4_RZ2.qxd  28.11.2011  15:56 Uhr  Seite 1



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1  TSV GWD Minden 33 25 2 6 1041:872 +169 52:14

2  TUSEM Essen 32 21 3 8 871:809   +62  45:19

3  TV 1893 Neuhausen 33 18 5 10 975:915   +42  41:25

4  ThSV Eisenach 33 19 1 13 938:880   +58  39:27 

5  SC DHfK Leipzig 33 17 5 11 949:938   +11 39:27

6  HC Erlangen 33 18 2 13 835:783   +52 38:28

7  HSG Nordhorn-Lingen 33 19 0 14 958:930   +28 38:28

8  EV Emsdetten 33 19 0 14 925:904   +21  38:28

9  ASV Hamm Westfalen 33 18 1 14 954:876   +78 37:29

10  SG BBM Bietigheim 32 15 1 16 952:977    -25 31:33

11  TV Bittenfeld 33 13 5 15 937:952    -15 31:35

12   TSG Friesenheim 33 13 5 15 877:906    -29 31:35

13  SV Post Schwerin 32 14 2 16 862:898    -36 30:34

14  VfL Bad Schwartau 33 12 6 15 922:943    -21 30:36

15   HG Saarlouis 33 13 4 16 976:1010    -34 30:36

16   1. VfL Potsdam 33 11 1 21 921:993    -72  23:43

17  HC Empor Rostock 32 10 2 20 892:984    -92 22:42

18  TV Korschenbroich  33 9 3 21 947:1007    -60 21:45

19  HSG Düsseldorf 33 6 5 22 834:930    -96  17:49

20  DHC Rheinland (- 8P.)  33 11 1 21 840:881    -41 15:43

410 Liter



TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN 2.  HBL

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen

	N ame 						      Spiele		Tore   / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	 Daniel Pankofer					     33		  180 / 99	 5,5		  111

2	 Christoph Nienhaus 				    33		  128 / 0		 3,9		  128

3	 Daniel Stumpf					     32		  124 / 19		 3,9		  105

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de

www.ess-erlangen.de
info@ess-erlangen.de

Telefon: 09131/68 59 4 - 0

Ihr Spezialist für Sicherheit
Kompetenz in Beratung, Planung und Durchführung

	N ame 	Verei n				    Spiele		Tore   / 7m	 Quote	      Feldtore

1 	O le Rahmel 	 TUSEM Essen 			   32 		  247 / 58 	 7,7 	     189

2 	 Dalibor Doder 	 TSV GWD Minden 			   33 		  215 / 0 		 6,5 	     215

3 	 Simon Breuer 	 TV Korschenbroich 			  33 		  214 / 18 	 6,5 	     196

4 	A ljoscha Schmidt 	 TSV GWD Minden 			   33 		  212 / 86 	 6,4 	     126

5 	 Marcel Schiller 	 TV 1893 Neuhausen 		  33 		  207 / 62 	 6,3 	     145

6 	 Moritz Weltgen 	 SV Post Schwerin 			   32 		  195 / 57 	 6,1 	     138

7 	 Daniel Fontaine 	H G Saarlouis 			   33 		  193 / 0 		 5,8 	     193

8 	A rnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 			   33 		  192 / 82 	 5,8 	     110

9 	P hilipp Grimm 	 TSG Ludwigshafen-Friesenheim 	 33 		  190 / 46 	 5,8 	     144

10 	 Janko Bozovic 	 TV Emsdetten 			   33 		  189 / 2 		 5,7 	     187
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anzeige.indd   1 09.01.2012   14:37:32

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de



www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Heiliger Boden unter luftiger Holzkonstruktion: Die „KHHH“ ist und bleibt die Heimat des  
HC Erlangen. (Foto: www.sportfoto-zink.de)

gelebte tradition:

Die Karl-Heinz- 
Hiersemann-Halle

Vor rund eineinhalb Wochen hat der 
Erlanger Stadtrat mit überwältigen-

der Mehrheit die Weichen für die Zuku-
nft des HC Erlangen gestellt und sich für 
den Ausbau der Karl-Heinz-Hiersemann 
nach den Standards der Toyota-
Handball-Bundesliga entschieden. Bei 
sportlicher Qualifikation würde der HC 
Erlangen in der bundesweit gefürchteten 
„Karl-Heinz-Hiersemann-Hölle“ in 
Zukunft also auch gegen Gegner wie 
den THW Kiel oder den HSV Hamburg 
antreten können. Mit dieser Entschei-
dung wurde allen Fans, Sponsoren, 
Helfern und vor allem der in diesem Jahr 
so erfolgreichen Mannschaft eine tolle 
Perspektive für die sportliche Zukunft 
gegeben.

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de
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Dabei ist die Karl-Heinz-Hiersemann-
Halle ein Ort gelebter sportlicher Ge- 
schichte. Generationen Erlanger Hand-
baller haben hier die ersten sportlichen 
Schritte gemacht, haben große Siege 
und schmerzhafte Niederlagen erlebt 
und sind nicht zuletzt von hier aus in 
die große, weite Handballwelt gestartet 
und haben zum Teil bei Welt- und 
Europameisterschaften Sportgeschichte 
geschrieben: Roland Wunder, Norbert 
Münch, Sebastian Preiß, Steffen Wein-
hold, Czaba Szücs, Georg Münch und 
einige andere mehr.

Rauch über Erlangen
Dabei hatte der Bau der Halle anfangs 
unter gar nicht guten Vorzeichen be-

gonnen. Als im Sommer 1985 dunkle 
Rauchschwaden über die Hugenotten-
stadt zogen, da stand die „Vierfachturn-
halle im Berufsschulzentrum“ kurz vor 
ihrer Fertigstellung in Flammen. Bei 
Arbeiten am Dach hatte sich ein Feuer 
entzündet, das mit der Deckenkonstruk-
tion aus Holz reichlich Nahrung hatte. 
Doch auch diese Bauverzögerung 
ging vorüber und die „BZ“ , wie sie in 
Sportlerkreisen hieß, wurde als damals 
modernste Halle ihrer Art die Heimspiel-
stätte für die beiden Handballriesen HG 
und CSG. Der ehrwürdige Hallenboden 
ist sogar noch original und hat im Lauf 
der Zeit manches heiße Derby erlebt 
und überstanden. Gepflegt wurde der 
Boden zumindest in der Anfangszeit 

von C-Jugendspielern der HG, die mit 
Reinigungsmittel gewaffnet einmal 
im Monat am Samstag Vormittag das 
Handball-Harz vom Boden schrubbten. 

Umbenennung in Karl-Heinz-Hierse-
mann-Halle
Im Jahre 1999, ein Jahr nach dem viel zu 
frühen Tod des großen Förderers des 
Erlanger Handballs, Karl-Heinz Hierse-
mann, erfolgte die Umbenennung der 
„BZ“ in den heutigen Namen. Damit 
hat der Erlanger Handball nicht nur 
einem außergewöhnlichen Menschen, 
sondern auch sich selbst ein Denkmal 
gesetzt. Schön, dass man sich in Erlan-
gen entschieden hat, diese lange und 
wunderbare Tradition fortzusetzen. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Steht auf für unSere helden! Kämpfen und Siegen!

Willi-grasser-Straße 13a
91056 erlangen
tel.: 09131 9200770

gelebte tradition:

Die Karl-Heinz- 
Hiersemann-Halle

 WISSENSWERTES  
 ÜBER ERLANGEN  

HCE Fan-artikel
gibt es vor dem Spiel  
und in der Halbzeitpause 

im Fanshop!
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

www.creditreform.de

#3  
Felix Müller

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.aerztehaus-spardorf.de

#6 
Georg Münch

www.klappan.de

#16  
René Selke

www.kuechen-quelle.de

#19  
Claudio Schneck

www.elo-mineraloel.de

#17 
Oliver Hess

www.augen-erlangen.de

#20  
Daniel Pankofer

www.amm-spedition.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

#4  
Benedikt Schwandner

www.bauhaus-bautraeger.de
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SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#9  
Hannes Münch

www.regulus.de

#10  
Bastian Krämer

www.der-beck.de

#12  
Max Deussen

www.hl-studios.de

#15  
Christoph Nienhaus

www.aichinger.de

#2 1 
Mario Schmidtke

www.pickel.mercedes-benz.de

#22  
Daniel Stumpf

www.pension-solutions.de

#23  
Jonas Urbasik

www.nh-hotels.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Lade aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein 

Smartphone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und 

Apple downloaden. Weitere Infos unter der Website-

Rubrik „Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de

#33  
Nikolai Link

www.gca-consulting.de
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Im letzten Spiel der Runde verliert 
die Bundesligareserve des HC 
Erlangen trotz großartiger Auf-

holjagd in den Schlussminuten mit 
29:31 (14:16) gegen den TSV Lohr.

Im September 2011 wusste keiner, 
wohin der Weg für den HC Erlangen 
in der Bayernliga gehen sollte. 
Bekanntlich ist die zweite Spielzeit 
nach dem Aufstieg die Schwerste. 
Zumal die junge Truppe mit Sven 
Eskofier, Jan Schäffer und Philipp 
Walzik drei absolute Leistungsträger 
abgeben musste. Acht Monate 
und 26 Spiele später wissen alle: 
Diese Mannschaft hat sich auch im 
zweiten Jahr zu „dem Mittelfeld der 
Liga“ gemausert. Erneut der fünfte 
Platz. Die Plätze dahinter waren im 
Abstiegskampf und für weiter vorne 
fehlte die Konstanz. Lediglich ein 
Punkt weniger als in der Vorspielzeit 
wurde errungen. „Was die Jungs 
vorallem in der Hinrunde geleis-
tet haben war phänomenal. Die 
Mannschaft ist jung und darf Fehler 
machen. Da ist es ganz normal, 
dass es in der Rückrunde mal nicht 

so läuft.“ blickt Coach Mittag freude-
strahlend auf die Saison zurück. „Mir 
war wichtig, dass wir uns ordentlich 
in die Sommerpause verabschieden 
und das haben wir in den letzten 
drei Spielen gemacht. Heute hatten 
wir eine Phase, in der zehn Minuten 
lang gar nichts ging, aber die Auf-
holjagd war sensationell.“. 
Ein langes Abtasten gab es am 
Sonnabend in der Karlheinz-Hierse-
mann-Halle nicht. Die Gäste aus 
Unterfranken legten genauso 
wie die Unistädter von der ersten 
Minute an ein hohes Tempo vor, 
wodurch sich eine rasante und 
interessante Bayernligapartie auf 
Augenhöhe entwickelte. Trotz 
etlicher Konzentrationsfehler 
auf beiden Seiten fielen in den 
ersten 30 Minuten einige Tore, 
ohne dass sich eine Mannschaft 
deutlicher absetzten konnte. Bei 
der Pausensirene hatte der TSV 
einen leichten Vorteil von 16 : 14 
Toren auf seiner Seite.
Der HCE kam schwungvoll aus 
der Kabine, glich aus und ging 
folgerichtig mit 20:19 in Führung. 

In den anschließenden zehn bis 15 
Minuten kam jedoch jede Menge 
Sand ins Erlanger Getriebe. Im 
Angriff funktionierte nichts mehr 
und die Spieler verloren immer mehr 
den Kopf. Der TSV Lohr nutzte diese 
Phase eiskalt mit einem 7:0 Lauf 
aus und fand sich mit 20:26 erneut 
in Front. Nach kurzer Rücksprache 
entschloss sich das Trainergespann 
Mittag/Wunder alles auf eine Karte 
zu setzten. Die Abwehr wurde zuerst 
auf eine 4:2 und dann auf eine 3:3 
Variante umgestellt und Kapitän 
Matthias Schmidt begab sich erneut 
zwischen die Pfosten. 
Der Schachzug ging sofort auf, 
Bälle wurden erobert und in Gegen-
stoßtore umgemünzt. Die Unistädter 
schienen das Spiel tatsächlich noch 
drehen zu können. Dazu hätte man 
seine Chancen allerdings konse-
quenter nutzen müssen. Ein verwor-
fener 7-Meter und drei vergebene 
Bälle von den Außenpositionen darf 
man sich in so einer Phase nicht 
erlauben. Schließlich reichte es nicht 

mehr und die zwei Punkte gehen 
mit dem 29:31 verdient an den TSV 
Lohr.
Nach dieser langen Saison möchte 
sich das TEAM bei allen Fans, Hel-
fern, Sponsoren und Gönnern für 
die tolle Unterstützung bedanken.
Besonderer Dank geht an den 
berühmt, berüchtigten „Block R“, 
der auch in diesem Jahr alle Aus-
wärtsfahrten zur Unterstützung mit 
angetreten ist, an Jochen Fischer für 
seine Tätigkeit am Kampfgericht und 
fürsorgliche Pflege der Mannschaft. 
An Claudia Beugel, die mit ihren 
Händen als Physiotherapeut stets 
zur Stelle war, wenn es irgendwo 
zwickte. Und last but not least an 
Andrea Büttner und Uli Knerr für 
das Catering bei den Heimspielen, 
wodurch der ein oder andere Euro 
in die Mannschaftskasse geflossen 
ist. 
Wir wünschen Allen eine sonnige 
und erholsame Sommerpause und 
freuen uns über jeden Besucher in 
der Bayernligasaison 2012/13. ■

Männer Bayernliga    

Saison 2011/12  
beendet

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Tobias Büttner          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle HCE 1B Bayernliga

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

 
1 	 SV 08 Auerbach			  26	 24	 2	 0	 823 : 669		  50 : 2

2	 TuS Fürstenfeldbruck		  26	 20	 0	 6	 802 : 632		  40 : 12

3	 TSV Lohr			   26	 18	 3	 5	 805 : 710		  39 : 13

4	 TSV Rödelsee			   26	 18	 1	 7	 796 : 711		  37 : 15

5	H C Erlangen II			   26	 12	 6	 8	 768 : 740		  30 : 22

6	 TSV Simbach am Inn		  26	 9	 7	 10	 713 : 739		  25 : 27

7	 TB 03 Roding			   26	 10	 3	 13	 701 : 693		  23 : 29

8	 TSV 2000 Rothenburg		  26	 9	 3	 14	 679 : 722		  21 : 31

9	 TSV Ottobeuren			   26	 9	 3	 14	 613 : 654		  21 : 31

10	 TSV Haunstetten			  26	 9	 2	 15	 714 : 743		  20 : 32

11	H SC 2000 Coburg II		  26	 10	 0	 16	 769 : 844		  20 : 32

12	H aSpo Bayreuth			   26	 7	 1	 18	 686 : 756		  15 : 37

13	H C Sulzbach-Rosenberg		 26	 5	 2	 19	 699 : 802		  12 : 40

14	 TSV Winkelhaid			   26	 5	 1	 20	 634 : 787	  	  11 : 41

Quelle: www.bhv-online.de

t Hart, aber fair – 
eine tolle Saison ist zu Ende.
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Baumarkt Regnitztal GmbH & Co. KG, Neumühle 1, 91056 Erlangen und K.-Schumacher-Str. 14, 91052 Erlangen

Sommerideen –
einfach loslegen!

Erlangen  
Neumühle 1 und 
K.-Schumacher-Str. 14

Extrastarke Sommerknüller!
0,15

0,19

Sie sparen 21%

Top-Preis!

Rechteckpflaster
grau, 20 x 10 x 6 cm, m2  € 9,50   € 7,50

Blumenerde
gebrauchsfertig, 40 Liter,
1 Liter € 0,04

40 l

Grill Holzkohle
10 kg, 1 kg € 0,59

5,89

9,99

Sie sparen 41%

10 kg

1,49

1,79

Sie sparen 16%

40l

Nutzen Sie unseren
Transporter-Verleih
ab € 15,-/Std.
inkl. Diesel und 150 km frei
oder leihen Sie sich einfach
unseren Anhänger.

Unser Service

Mit unserem Newsletter 
immer aktuell informiert!
www.obi-franken.de

10 kg



  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E	
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 
50° 58′ 28.5″ N,	
10° 19′ 28.4″ E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49° 35′ 46.9″ N,	
11° 0′ 15.52″ E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset
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SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51° 20′ 25.2″ N,	
12° 22′ 29.1″ E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E	
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N,	
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N,	
7° 0′ 53.14″ E	

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E	
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N,	
9° 18′ 59.19″ E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005

hm_11_08_81_bie_bit.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  11:52 Uhr  Seite 81

29

http://www.sgbbm.de
http://www.scdhfk-handball.de
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HCE TIcketing
Eintrittskarten für das nächste 
Heimspiel bekommen Sie hier:
 
Tel.: 09131-9726062
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE AUS-
WÄRTSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
Sa. 19.05.2012 - 19 Uhr gegen HSG 
Nordhorn-Lingen in der KHH-Halle.

NEWSLETTER
Hier klicken oder im Web den  
HCE-Newsletter bestellen: 
» Zur Anmeldung

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in  
der Halle und unter folgendem  
Link erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen
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http://www.hc-erlangen.de/bundesliga/kontakt/newsletterservice




Das Berg-Angebot gibt es schon ab 5.000 €, vom 30.04. bis zum 04.06.2012, solange der Vorrat reicht: 50 % Festgeld bis 14.09.2012 und 50 % Investment-
Anlage (wählen Sie entsprechend Ihrer Anlagestrategie: Immobilienfonds, Garantiefonds, Mischfonds oder Aktienfonds). Festgeldzins ohne Sparplan:
4,50 % p. a., mit monatlichem Sparplan von 25 € bis 149 €: 4,75 % p. a., mit monatlichem Sparplan ab 150 €: 5,00 % p.a. Zum Genießen auf  der Erlanger Berg-
kirchweih legen wir pro 5.000 € Anlage eine Biermarke oder einen Brotzeit-Gutschein drauf. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb der Investmentfonds
sind die jeweiligen Verkaufsprospekte, die Sie von der Sparkasse Erlangen, Hugenottenplatz 5, 91054 Erlangen erhalten oder in einer unserer anderen
45 Geschäftsstellen und unter www.sparkasse-erlangen.de

**

Gut kombiniert zur Bergkirchweih.
* 50 % Festgeld, Laufzeit bis 14.09.2012, Zinssatz 4,50 % p. a. plus
   50 % Investment-Anlage

   Mit zusätzlich einem monatlichen Sparplan von mindestens 25 €

   
erhalten Sie das Festgeld zu einem Zinssatz von bis zu 5,00 % p. a.**

   Jetzt Biermarke oder Brotzeit-Gutschein sichern!

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

4,50 %
p. a. auf das

Festgeld*

Peter Kaluza
Geschäftsstellenleiter

Sabine Rüger
Serviceberaterin

Geschäftsstelle
Palmstraße
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